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hinreichenden Mitteln. Trotzdem: eın ganzSimmel S,S  $  N  5  X  5  ö  halbıder Kifeh  e‘ —Ä e1nzuo£dhén, X bq&arf» % éé  RE  eines gerüttelten Maßes von theologischem  F  Wissen. . Die Zusammenfassung am Schluß  s  P  versucht dies, vielleicht nicht immer mit  hinreichenden Mitteln. Trotzdem: ein ganz  „ O.Simmel SJ  e Fromm1gke1t  3‘!Sgezeichnetes* Buch ©   Böhn Mrehe: Spämsche Myatik 4(792 s'.)  Russische Mystik: tfbel'ffagungen von  Düsseldöorf:  1957, Patmos-Verlag. Leinen  Reinhold - v.. Walter. ’Begleitworte ‚von  « DM 37,50.  d  R  Das nicht leicht, doch angenehm z  ‚u lesende  Julius Tyciak. (256 S.) Düsseldorf 1957;  S  Patmos-Verlag: DM 16,80.  Buch hat als Gegenstand die spanische My-  Wer ‚den Titel liest, erwartet ‚ eigentlich  stik, die für die Verfasserin vor allem Lie-  etwas anderes, und. man ist doch wohl ent-  besmystik ist. ;,‚Liebesmystik bedingt den  täuscht, wenn man sieht; daß der Haupt-  Primat des Ethischen, der für Spanien von  teil des Buches die bekannte Erzählun  je kennzeichnend war“‘ (8). Erster in der  _ Reihe der großen spanischen Mystiker ist  eines russischen Pilgers ausmacht. Das Jetzte  Kapitel bringt Gogols Erklärung.der öst-  » Raymundus Lullus, von dem wunderschöne  lichen Liturgie. Zweifellos wird man durch  »  &  « ’Stellen zitiert werden. Ihm folgt dann nach  dieses Buch mit der ‚russischen Geistesart  - Jahrhunderten Juan.von Avila, der Welt-  bekannt, aber weder das Vorwort noch das  “ priester, den Ignatius so gerne für seinen  Nachwort schöpfen die durch die Texte ge-  4  _- Orden gewonnen hätte und der ein Freund  .. 'der Teresa von. Avila war, Dann wendet  gebenen Möglichkeiten aus. Wer sich über  die östliche Mystik unterrichten will, der  „sich die Verf.in den großen Ordensfamilien  greift besser zu Wladimir Losskys Buch,  z den Dominikänern, den Franziskanern,  Essai sur la Theologie Mystique de l’Eglise  bei denen sie mit besonderer Liebe den Pet-  d’Orient, Paris 1944; englische Übersetzung:  _ rus von Alcantara schildert: Es folgen die  The Mystical Theology, of the‘ Eastern  x  Gesellschaft Jesu, Ignatius von Loyola und  ‚ Alfons Rodriguez, und die Augustiner. Den  C.hurc‘h? Lpndon 1%57.  O: $?mmel S  ' Hauptteil des Buches‘ machen jedoch die  Therese vom Kinde jesu.- Sblbstbioér’a—  ; beiden Karmelhheiligen aus, Teresa von Je-  „ sus und Johannes vom Kreuz. Sie ‘bilden  phischeSchriften. Authentischer Text.  ‚zweifellos . d  en Höhepunkt der spanischen  Nach der von P. Francois de Saintes=  Mystik, -  Marie OCD besorgten und kommentier-  Meth  Sdischuntetscheideodie Vert n zwi  ten Ausgabe ins Deutsche übertragen von  schen dem eigentlichen mystischen Akt der  Otto Iserland und Cornelia Capol. Ge-  leitwort: von Hans Urs von Balthasar.  ‘ Gotteserfahrung, dem mystischen Doku-  — ment, Mystographie nennt sie das, in dem  (290 S.) Einsiedeln, Jo_hannes‘Verlag Ln.  der Mystiker von seiner Erfahrung spricht,  DM 14,80.  _goweit ihm dies gegeben ist, der Mystagogie,  Ein Herzenswunsch, den die  7Fr‘eum_i;e der  ‚ insofern der Mystograph durch seine Schrif-  heiligen Therese von Lisieux seit.Jahrzehn-  ten zum' geistlichen Führer anderer Men-  ten hegten und an dessen Verwirklichung  sie kaum mehr zu glauben wagten, ist im  schen wird, und.der sogenannten‘ Mysto-  R  '“ Togie, der Lehre von der Mystik, die in dem  Jahre 1956 durch. die Faksimile-Ausgabe  Buch weniger zu Wort kommt. Lediglich  des Karmel von Lisieux erfüllt worden: an  im Schlußkapitel versucht die Verf.in selbst  Stelle der stark retuschierten und. über-  "eine systematische Zusammenfassung ihrer  arbeiteten „‚Geschichte einer. Seele‘“, hatte  man endlich den unverfälschten Urtext in  ; : -Ergebnisse,  Händen (vgl. Geist und Leben 1957, Heft 2,  Am eindrucksvollsten ist. die Art, wie in  dem Buch versucht wird, aus den Quellen  S. 128ff.). Mit der vorliegenden vorbild-  \ selbst das Wesen der spanischen Mystik zu  lichen Ausgabe wird das Ergebnis der fran-  "‚erschließen. Ganz ausgezeichnet und sehr  zösischen Faksimile-Ausgabe nun, dem deut-  ausführlich geschieht das für ’Teresa und  schen Leser zugänglich gemacht. Die Über-  - ‚Johannes: Die Stärke der Interpretation  setzer haben mit Recht-den größten Wert  auf eine bis ins Einzelne genaue und- treue  ‘liegt vor allem darin, daß sich die Verf.in  “ weniger von der systematischen Theologie  Übertragung gelegt. Jede Nuance des Ur-  - Jeiten 1äßt als von einer tiefen Einfühlungs-  textes: ist nach Möglichkeit festgehalten.  ' .gabe in den Text der mystischen Schriften,  Therese erscheint nach dieser „Entschmin-  w  vor. allem..der dichterischen Darstellungen  kung‘ um ein gutes: Stück natürlicher, un-  es Johannes vom Kreuz. Vielleicht mag  gezwungener, anmutiger‘ und. kühner. Sie  offenbart schärfere Konturen und ein herz-  arüber ein wenig der nüchterne Anfang  etwa.des „Aufstiegs zum Berge Karmel““ zu  hafteres Wesen. Die neue Ausgabe ihrer  zurz . gekommen sein. Aufs Ganze gesehen  selbstbiographischen Schriften (ihre Briefe  dürfte es jedoch ein Gewinn gewesen sein.  sind nicht dabei) hat aber über dieses, wenn  Freilich, um die. Mystik überhaupt und die  man will,. Literarische und Psychologische  J\spfxfli_géfihg Mystik' an Vdeflr{n‘ rechten Ort inner-  \  hinaus _Wichtige _Folgen ‚für dig therf:sia-  473Christliche Frömmigkeıt aqägezeichnétes* BuchS  $  N  5  X  5  ö  halbıder Kifeh  e‘ —Ä e1nzuo£dhén, X bq&arf» % éé  RE  eines gerüttelten Maßes von theologischem  F  Wissen. . Die Zusammenfassung am Schluß  s  P  versucht dies, vielleicht nicht immer mit  hinreichenden Mitteln. Trotzdem: ein ganz  „ O.Simmel SJ  e Fromm1gke1t  3‘!Sgezeichnetes* Buch ©   Böhn Mrehe: Spämsche Myatik 4(792 s'.)  Russische Mystik: tfbel'ffagungen von  Düsseldöorf:  1957, Patmos-Verlag. Leinen  Reinhold - v.. Walter. ’Begleitworte ‚von  « DM 37,50.  d  R  Das nicht leicht, doch angenehm z  ‚u lesende  Julius Tyciak. (256 S.) Düsseldorf 1957;  S  Patmos-Verlag: DM 16,80.  Buch hat als Gegenstand die spanische My-  Wer ‚den Titel liest, erwartet ‚ eigentlich  stik, die für die Verfasserin vor allem Lie-  etwas anderes, und. man ist doch wohl ent-  besmystik ist. ;,‚Liebesmystik bedingt den  täuscht, wenn man sieht; daß der Haupt-  Primat des Ethischen, der für Spanien von  teil des Buches die bekannte Erzählun  je kennzeichnend war“‘ (8). Erster in der  _ Reihe der großen spanischen Mystiker ist  eines russischen Pilgers ausmacht. Das Jetzte  Kapitel bringt Gogols Erklärung.der öst-  » Raymundus Lullus, von dem wunderschöne  lichen Liturgie. Zweifellos wird man durch  »  &  « ’Stellen zitiert werden. Ihm folgt dann nach  dieses Buch mit der ‚russischen Geistesart  - Jahrhunderten Juan.von Avila, der Welt-  bekannt, aber weder das Vorwort noch das  “ priester, den Ignatius so gerne für seinen  Nachwort schöpfen die durch die Texte ge-  4  _- Orden gewonnen hätte und der ein Freund  .. 'der Teresa von. Avila war, Dann wendet  gebenen Möglichkeiten aus. Wer sich über  die östliche Mystik unterrichten will, der  „sich die Verf.in den großen Ordensfamilien  greift besser zu Wladimir Losskys Buch,  z den Dominikänern, den Franziskanern,  Essai sur la Theologie Mystique de l’Eglise  bei denen sie mit besonderer Liebe den Pet-  d’Orient, Paris 1944; englische Übersetzung:  _ rus von Alcantara schildert: Es folgen die  The Mystical Theology, of the‘ Eastern  x  Gesellschaft Jesu, Ignatius von Loyola und  ‚ Alfons Rodriguez, und die Augustiner. Den  C.hurc‘h? Lpndon 1%57.  O: $?mmel S  ' Hauptteil des Buches‘ machen jedoch die  Therese vom Kinde jesu.- Sblbstbioér’a—  ; beiden Karmelhheiligen aus, Teresa von Je-  „ sus und Johannes vom Kreuz. Sie ‘bilden  phischeSchriften. Authentischer Text.  ‚zweifellos . d  en Höhepunkt der spanischen  Nach der von P. Francois de Saintes=  Mystik, -  Marie OCD besorgten und kommentier-  Meth  Sdischuntetscheideodie Vert n zwi  ten Ausgabe ins Deutsche übertragen von  schen dem eigentlichen mystischen Akt der  Otto Iserland und Cornelia Capol. Ge-  leitwort: von Hans Urs von Balthasar.  ‘ Gotteserfahrung, dem mystischen Doku-  — ment, Mystographie nennt sie das, in dem  (290 S.) Einsiedeln, Jo_hannes‘Verlag Ln.  der Mystiker von seiner Erfahrung spricht,  DM 14,80.  _goweit ihm dies gegeben ist, der Mystagogie,  Ein Herzenswunsch, den die  7Fr‘eum_i;e der  ‚ insofern der Mystograph durch seine Schrif-  heiligen Therese von Lisieux seit.Jahrzehn-  ten zum' geistlichen Führer anderer Men-  ten hegten und an dessen Verwirklichung  sie kaum mehr zu glauben wagten, ist im  schen wird, und.der sogenannten‘ Mysto-  R  '“ Togie, der Lehre von der Mystik, die in dem  Jahre 1956 durch. die Faksimile-Ausgabe  Buch weniger zu Wort kommt. Lediglich  des Karmel von Lisieux erfüllt worden: an  im Schlußkapitel versucht die Verf.in selbst  Stelle der stark retuschierten und. über-  "eine systematische Zusammenfassung ihrer  arbeiteten „‚Geschichte einer. Seele‘“, hatte  man endlich den unverfälschten Urtext in  ; : -Ergebnisse,  Händen (vgl. Geist und Leben 1957, Heft 2,  Am eindrucksvollsten ist. die Art, wie in  dem Buch versucht wird, aus den Quellen  S. 128ff.). Mit der vorliegenden vorbild-  \ selbst das Wesen der spanischen Mystik zu  lichen Ausgabe wird das Ergebnis der fran-  "‚erschließen. Ganz ausgezeichnet und sehr  zösischen Faksimile-Ausgabe nun, dem deut-  ausführlich geschieht das für ’Teresa und  schen Leser zugänglich gemacht. Die Über-  - ‚Johannes: Die Stärke der Interpretation  setzer haben mit Recht-den größten Wert  auf eine bis ins Einzelne genaue und- treue  ‘liegt vor allem darin, daß sich die Verf.in  “ weniger von der systematischen Theologie  Übertragung gelegt. Jede Nuance des Ur-  - Jeiten 1äßt als von einer tiefen Einfühlungs-  textes: ist nach Möglichkeit festgehalten.  ' .gabe in den Text der mystischen Schriften,  Therese erscheint nach dieser „Entschmin-  w  vor. allem..der dichterischen Darstellungen  kung‘ um ein gutes: Stück natürlicher, un-  es Johannes vom Kreuz. Vielleicht mag  gezwungener, anmutiger‘ und. kühner. Sie  offenbart schärfere Konturen und ein herz-  arüber ein wenig der nüchterne Anfang  etwa.des „Aufstiegs zum Berge Karmel““ zu  hafteres Wesen. Die neue Ausgabe ihrer  zurz . gekommen sein. Aufs Ganze gesehen  selbstbiographischen Schriften (ihre Briefe  dürfte es jedoch ein Gewinn gewesen sein.  sind nicht dabei) hat aber über dieses, wenn  Freilich, um die. Mystik überhaupt und die  man will,. Literarische und Psychologische  J\spfxfli_géfihg Mystik' an Vdeflr{n‘ rechten Ort inner-  \  hinaus _Wichtige _Folgen ‚für dig therf:sia-  473Behn, Irene: änische Mystik. (792 S.) Pigasische Mystık:. tfi)efffagUngen VODüsseldörf.: 950C, Patmos-Verlag. Leinen Reinhold V, Walter. ‘Begleitworte .VOIL37,50
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dıe östlıche Mystik unterrichten wiıll, dersıch die Verf.ın den großen Ordensfamıiliıen greift hesser Zzu Wladimir Losskys Buch.ZU, den Dominıkanern, den Franzıskanern, Fasal 101 la Theologie Mystique de l’Eglisebei denen S1€e miıt besonderer Liebe den Pet- d’Orıent, Parıs 1944, englische Übersetzung:Ol cantara. schildert: Kıs folgen die he Mystical Theology of the EasternGesellschaft Jesu, Ignatıus VO Loyola und

Alfons Rodriguez, und die Augustiner. Den C.hurc‘h? Lpndon 5Sımmel' Hauptteil des Buches’ machen jedoch die
Therese 179 Kınde Jesu: Sblhstbioéfa—beıden Karmelheiligen AaUS, Teresa VO  n Je-S  $  N  5  X  5  ö  halbıder Kifeh  e‘ —Ä e1nzuo£dheh, X bq&arf» % éé  RE  eines gerüttelten Maßes von theologischem  F  Wissen. . Die Zusammenfassung am Schluß  s  P  versucht dies, vielleicht nicht immer mit  hinreichenden Mitteln. Trotzdem: ein ganz  „ O.Simmel SJ  e Fromm1gke1t  3‘!Sgezeichnetes* Buch ©   Böhn Mrehe: Spämsche Myatik 4(792 s'.)  Russische Mystik: tfbel'fuagungen von  Düsseldöorf:  1957, Patmos-Verlag. Leinen  Reinhold - v.. Walter. ’Begleitworte ‚von  « DM 37,50.  d  R  Das nicht leicht, doch angenehm z  ‚u lesende  Julius Tyciak. (256 S.) Düsseldorf 1957;  S  Patmos-Verlag: DM 16,80.  Buch hat als Gegenstand die spanische My-  Wer ‚den Titel liest, erwartet ‚ eigentlich  stik, die für die Verfasserin vor allem Lie-  etwas anderes, und. man ist doch wohl ent-  besmystik ist. ;,‚Liebesmystik bedingt den  täuscht, wenn man sieht; daß der Haupt-  Primat des Ethischen, der für Spanien von  teil des Buches die bekannte Erzählun  je kennzeichnend war“‘ (8). Erster in der  _ Reihe der großen spanischen Mystiker ist  eines russischen Pilgers ausmacht. Das Jetzte  Kapitel bringt Gogols Erklärung.der öst-  » Raymundus Lullus, von dem wunderschöne  lichen Liturgie. Zweifellos wird man durch  »  &  « ’Stellen zitiert werden. Ihm folgt dann nach  dieses Buch mit der ‚russischen Geistesart  - Jahrhunderten Juan.von Avila, der Welt-  bekannt, aber weder das Vorwort noch das  “ priester, den Ignatius so gerne für seinen  Nachwort schöpfen die durch die Texte ge-  4  _- Orden gewonnen hätte und der ein Freund  .. 'der Teresa von. Avila war, Dann wendet  gebenen Möglichkeiten aus. Wer sich über  die östliche Mystik unterrichten will, der  „sich die Verf.in den großen Ordensfamilien  greift besser zu Wladimir Losskys Buch,  z den Dominikänern, den Franziskanern,  Essai sur la Theologie Mystique de l’Eglise  bei denen sie mit besonderer Liebe den Pet-  d’Orient, Paris 1944; englische Übersetzung:  _ rus von Alcantara schildert: Es folgen die  The Mystical Theology, of the‘ Eastern  x  Gesellschaft Jesu, Ignatius von Loyola und  ‚ Alfons Rodriguez, und die Augustiner. Den  C.hurc‘h‚ Lundon 1%57.  O: $?mmel S  ' Hauptteil des Buches‘ machen jedoch die  Therese vom Kinde jesu.- Sblbstbioér’a—  ; beiden Karmelhheiligen aus, Teresa von Je-  „ sus und Johannes vom Kreuz. Sie ‘bilden  phischeSchriften. Authentischer Text.  ‚zweifellos . d  en Höhepunkt der spanischen  Nach der von P. Francois de Saintes=  Mystik, -  Marie OCD besorgten und kommentier-  Meth  Sdischuntetscheideodie Vert n zwi  ten Ausgabe ins Deutsche übertragen von  schen dem eigentlichen mystischen Akt der  Otto Iserland und Cornelia Capol. Ge-  leitwort: von Hans Urs von Balthasar.  ‘ Gotteserfahrung, dem mystischen Doku-  — ment, Mystographie nennt sie das, in dem  (290 S.) Einsiedeln, Jo_hannes‘Verlag Ln.  der Mystiker von seiner Erfahrung spricht,  DM 14,80.  _goweit ihm dies gegeben ist, der Mystagogie,  Ein Herzenswunsch, den die  7Fr‘eum_i;e der  ‚ insofern der Mystograph durch seine Schrif-  heiligen Therese von Lisieux seit.Jahrzehn-  ten zum' geistlichen Führer anderer Men-  ten hegten und an dessen Verwirklichung  sie kaum mehr zu glauben wagten, ist im  schen wird, und.der sogenannten‘ Mysto-  R  '“ Togie, der Lehre von der Mystik, die in dem  Jahre 1956 durch. die Faksimile-Ausgabe  Buch weniger zu Wort kommt. Lediglich  des Karmel von Lisieux erfüllt worden: an  im Schlußkapitel versucht die Verf.in selbst  Stelle der stark retuschierten und. über-  "eine systematische Zusammenfassung ihrer  arbeiteten „‚Geschichte einer. Seele‘“, hatte  man endlich den unverfälschten Urtext in  ; : -Ergebnisse,  Händen (vgl. Geist und Leben 1957, Heft 2,  Am eindrucksvollsten ist. die Art, wie in  dem Buch versucht wird, aus den Quellen  S. 128ff.). Mit der vorliegenden vorbild-  \ selbst das Wesen der spanischen Mystik zu  lichen Ausgabe wird das Ergebnis der fran-  "‚erschließen. Ganz ausgezeichnet und sehr  zösischen Faksimile-Ausgabe nun, dem deut-  ausführlich geschieht das für ’Teresa und  schen Leser zugänglich gemacht. Die Über-  - ‚Johannes: Die Stärke der Interpretation  setzer haben mit Recht-den größten Wert  auf eine bis ins Einzelne genaue und- treue  ‘liegt vor allem darin, daß sich die Verf.in  “ weniger von der systematischen Theologie  Übertragung gelegt. Jede Nuance des Ur-  - Jeiten 1äßt als von einer tiefen Einfühlungs-  textes: ist nach Möglichkeit festgehalten.  ' .gabe in den Text der mystischen Schriften,  Therese erscheint nach dieser „Entschmin-  w  vor. allem..der dichterischen Darstellungen  kung‘ um ein gutes: Stück natürlicher, un-  es Johannes vom Kreuz. Vielleicht mag  gezwungener, anmutiger‘ und. kühner. Sie  offenbart schärfere Konturen und ein herz-  arüber ein wenig der nüchterne Anfang  etwa.des „Aufstiegs zum Berge Karmel““ zu  hafteres Wesen. Die neue Ausgabe ihrer  zurz . gekommen sein. Aufs Ganze gesehen  selbstbiographischen Schriften (ihre Briefe  dürfte es jedoch ein Gewinn gewesen sein.  sind nicht dabei) hat aber über dieses, wenn  Freilich, um die. Mystik überhaupt und die  man will,. Literarische und Psychologische  J\spfxfli_géfihc Mystik' an Vdeui rechten Ort inner-  \  hinaus _‘ufichtige _Folgeu ‚für dic thercsia-  473SUSs und Johannes Kreuz.,. S1e hılden phıs che chrıften Authentischer Jext.
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VOor allem der dichterischen Darstellungen kung  . ein Stück natürlıcher, —

C Johannes VOILL Kreuz. Vielleicht mMas SCZWUNSCHEL, anmutiger‘ und ühner. S1e
offenbart schärfere Konturen un eın herz-arüber eın wen1g der nüchterne Anfang

etwa.des „Aufstiegs UIRNR Berge Karmel““ /AU! hafteres Wesen. Die u Ausgabe iıhrer
<urz . gekommen seın. ufs Ganze gesehen selbstbiographischen Schriften Giıhre Briefe
dürfte jedoch :ein Gewinn gewesen se1N. 31 nıcht dabeı): hat aber über dıeses, WEeLnN
Freilich, um die Mystik überhaupt und die man wıll,. Literarische un: Psychologische
spanische ‘,Mysy_t_ik an dem rechten Ort inner- hınaus _\yichtige _Folgeu für die therc$ia-

47  CS


